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Die Sozialdemokratie und die Unfall
verſicherungsgeſetze

Für den ſozialdemokratiſchen Parteitag der nunmehr zum
17 September nach Mainz einberufen iſt und deſſen Tages
ordnung wir in der heutigen Morgennummer ſchon einer
kurzen Beſprechung unterzogen haben hat der Abg Singer
einen Bericht über die parlamentariſche Thätigkeit
der Reichstagsfraktion ansgearbeitet der diesmal als
Parteibroſchüre verbreitet worden iſt und doch nicht ohne jede
Bemerkung übergangen werden darf Der Bericht der mit
der Verſicherung ſchließt daß in der Preſſe und in Verſamm
huingen in Rathhäuſern und Parlamenten wo es nur mmer
ſei der Kampf ſtets daſſelbe Ziel vor Augen habe die Herr
ſchaft der beſitzenden Klaſſen zu ſtürzen die kapitaliſtiſche
Wirthſchaftsordnung zu beſeitigen und der Arbeiterklaſſe die
politiſche Macht zu erobern ſtellt es ſich ſelbſtverſtändlich zur
Aufgabe die Engherzigkeit und Eigenſucht der bürgerlichen
Klaſſen auf der einen und die Ehrlichkeit und wahrhafte
Arbeiterfreundlichkeit der Sozialdemokratie auf der anderen
Seite zu belenchten und thnt dies natürlich in einer Form
die keineswegs einwandsfrei iſt Die verfloſſene Seſſion hat

von großen ſozialen Reformen vor allem bekanntlich die Ver
beſſerung der Unfallverſicherungs Geſetze gebracht
Wie haben ſich dabei Regierung und die herrſchenden
Klaſſen benommen Genoſſe Singer ſagt es die Regie
rung hat in dieſer vielfach für Leben und Geſundheit der
Arbeiter entſcheidenden Frage vor dem Unternehmerthum
kapitnlirt die Beſtimmungen der Geſetzentwürfe
waren reaktionär und arbeiterfeindlich und nur
die ſozialdemokratiſche Partei bekundete das Beſtreben die
Unfallverſicherung in einer materiell und moraliſch den Rechten
der Ehre und der Würde der Arbeiterklaſſe entſprechenden
Weiſe zu geſtalten aber ſie blieb damit ganz allein während
alle bürgerlichen Parteien mehr oder minder das
Unternehmerthum in der eiunſeitigſten Weiſe
bevorzugten dagegen die Rechte der Arbeiter auf
Theilnahme an der Verwaltung nach Möglichkeit ein
ſchränkten und die Entſchädigungspflicht der Unternehmer
bei Unfällen nur in durchaus ungenügender Weiſe au
erkannten

So Genoſſe Singer der infolgedeſſen die Ergebniſſe der
Berathungen der Unfallverſichernngsgeſetze als völlig nn
genügend bezeichnet um dann den ſchönen Sprung zu machen
warum ſeine Fraktion dennoch bei der Geſammtabſtimnmung
für die Unfallverſicherungsgeſetze votirt habe nämlich weil
es der Sozialdemokratie gelungen ſei eine Anzahl Ver
beſſerungen gegenüber den beſtehenden Verhältuiſſen
durchzuſetzen Gegenüber den beſtehenden Verhältniſſen
Wie waren dieſe Greifen wir das Jahr 1898 heraus es
wurden in dieſem einen Jahre nicht weniger als 71,1 Mill M
an Unfallentſchädigungen ausbezahlt 44,4 Mill M kamen
ſpeziell gewerblichen 16,7 Millionen land und forſtwirth
ſchaftlich arbeitenden Perſonen zu gute Es bleibe dahin
geſtellt wie viel Noth und Elend durch dieſe gewalligen
Summen verhütet oder gemildert werden wie viele
Wittwen und Waiſen und Eltern von Vernunglückten vor
Mangel und Noth bewahrt und verſtümmelte Jnvaliden vor
dem Elend behütet worden ſind und wie viele Verletzte
bei ſorgſamer Behandlung ihre Heilung haben abwarten können
ohne daß ihre Familien zu hungern brauchten Wir erinnern
nur daran daß dieſe Leiſtungen der Unfallverſichernug bisher
und in Zukunft den Arbeitern ohne jede pekuniäre Gegenleiſtung
zu gute kommen daß die zur Deckung der Koſten erforderlichen

Nachdrnuek verboten

Chinelilche Barbiere
Skizze von Bruno Larrey

Ein Theil der chineſiſchen Nation würde den Kampf bis aufs
Raſirmeſſer gegen uns Europäer führen und das wären die

chineſiſchen Barbiere dieſe Zunft welche den Vertreter der
modernen Kultur ſchon darum haßt weil es bei ihm nicht ſo
viel oder oft gar nichts zu raſiren giebt

Man ſollte übrigens gar nicht glauben welch eine wichtige
Zunft die der chineſiſchen Barbiere iſt Wir Europäer machen
uns auf den erſten Blick gar keinen rechten Begriff davon
Das Tragen eines Zopſes iſt dem Chineſen das Zeichen der
Zuzchergiett zum himmliſchen Reiche und zu allen mit dieſer

ugehörigkeit verbundenen Segnungen Ein Chiueſe deſſen
Glatze unter einem Haarwuchſe verſchwindet ſcheidet damit
auch allmälig aus dieſer Zugehörigkeit aus ebenſo ein Chineſe
der ſich den Bart an anderen Stellen im Geſicht wachſen läßt
als wo es die Landesſitte vorſchreibt Ein Chineſe ohne Zopf
aber wäre ebenſo undenkbar wie Feuer ohne Hitze Für ſeine
Nalion exiſtirte er gar nicht mehr Daß ihm aber der Bart
vorſchriftsmäßig wächſt daß er ſeine Glatze rein von Stoppeln
behält und daß ihm der Zopf erhalten bleibt dafür ſorgt
der chineſiſche Barbier und dieſer darf mit Recht ſtolz anf
ſein Metier ſein dem von 400 Millionen Chineſen angeblich
100 Millionen ihr ChineſenDaſein verdanken Dieſer ſein
Metierſtolz aber darf ſich wöchentlich mindeſtens einmal be
n apen denn ſo oft mindeſtens muß der Chineſe ſich raſiren
aſſen

Wie jeder Stand auf dieſer Erde er ſei welcher er wolle
ſeine Leidenszeiten hat ſo auch der Stand der chineſiſchen
Barbiere Eine ſchlimme Zeit naht für ſie heran wenn der
Kaiſer geſtorben iſt Dann iſt es religiöſe Vorſchriſt daß ſich
das ganze Volk von Hoch bis Niedrig während ganzer hundert
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Saale Zeit
Abend Ausgabe

Viernnddreißigfter Jahrgang

aufgebracht werden und daß dieſe Fenßt Geſetzgebung nicht
zuſtande gekommen wäre wenn nicht die Partelen der aus
bentenden Bourgeoiſie ſie gegen die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion hätten durchſetzen können

Verweigert hat die ſozialdemokratiſche Führung der
deutſchen Arbeiterſchaft dieſe Wohllhaten deren Sicherung und
Mehrung ſie ſich nun zum alleinigen Verdienſte anrechnen will
und wie jeder Unbefangene weiß hat das treue feſte Zuſammen
halten aller bürgerlichen Parteien diesmal dazu gehört die
Reform der Unfallverſicherungsgeſetze trotz aller ſozial
demokratiſchen Verſchleppungsanträge doch noch zuſtande zu
bringen Und weil die Verkehrtheit der früheren Taktik dem
Umſturz im Reichstag von Jahr zu Jahr immer nachdrücklicher
hat vorgehalten werden können je ſchneller die Millionen
wuchſen die der Arbeiterſchaft aus dieſem Geſetze zufloſſen
ohne daß ſich in der Lohnbewegung auch nur die geringſte
nachtheilige Rückwirkung bemerkbar gemacht hat nur
darum hat die ſozialdemokratiſche Fraktion diesmal unter
Verwerfung ihrer bisherigen Taltik für die Geſetze geſtimmt
und damit der Noth gehorchend nicht dem eigenen Triebe
auch ihrerſeits zugegeben daß ein großes ſoziales Friedenswerk
von Staat und Geſellſchaft zuſtande gebracht worden

So müßte der Singer ſche Bericht für den ſozialdemokratiſchen
Parteitag lauten wenn der Wahrheit die Ehre gegeben würde
Statt deſſen werden die bürgerlichen Parteien gröblich
geſchmäht Jndeß das iſt einmal ſo Sitte vom Dorn
ſtrauch ſoll man nicht Feigen erwarten und von ſozial
demokratiſchen Agitatoren nicht Aufrichtigkeit wenn ſie für ihre

Parteitage berichten r
e Dentſches Reich

Die Scharfmacherei

auch die gegen den Liberalismus wird von den Organen
der Rechten noch immer fortgeſetzt aber man beginnt doch
bereits zu merken daß ihnen der rechte Schneid fehlt Sie ſind
angeſichts der Zurückhaltung welche die weiteſten Kreiſe ihren
Verſuchen gegenüber bewahren des Erfolges nicht mehr ſicher
und die Kreuzztg klagt beweglich daß die Centrums
partei ohne die in dieſer Beziehung im Reichstage nichts zu
machen ſei im Scharfmachen nicht mitthun wolle Dabei meint
das ſtockkonſervative Blatt

Auch nach unſerer Anſicht kann man nicht mit dem
Polizeiſäbel Jdeen todtſchlagen, aber der Polizelſäbel iſt

doch ein höchſt nützliches wirkſames und gar nicht zu ent
behrendes Mittel bei Behandlung revolutionärer Strolche
Wir möchten ebenſo wenig die Gendarmerie mit der Be
kämpfung des Umſturzes betrauen wie einen Buchdrucker mit
der Abſaſſung einer gelehrten Schrift aber ſchließlich iſt der
Gendarm bei der obenerwähnten Aufgabe ebenſowenig zu
entbehren wie der Schriftſetzer bei Herausgabe eines Buches
Und wenn geſagt wird daß liberale Angriffe auf
Religion Kirche und Sittlichkeit die Geiſter für anarchiſtiſche
Jdeen erſt empfänglich machen ſo finden wir das ganz zu
treffend mithin nicht als ein Hinderniß um uns über eine
angemeſſene Abwehr umſtürzleriſcher Beſtrebungen zu ver
ſtändigen

Ob diefer Wink mit den Liberalen beim Centrum verfangen
wird Wir wagen das vorläufig zu bezweifeln denn das
Cenkrum iſt viel zu ſehr Volkspartek wenn auch konfeſſioneller
Art als daß es wagen dürfte bei einem neuen Umſturzgeſetz
die Vaterſchaft zu übernehmen Jm übrigen iſt der Vergleich
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zwiſchen Gendarmen und Buchdrucker äußerſt ungeſchickt Auch
die Berl Neueſt Nachr die ihre nationalliberale Tendenz

Halle a d Saale Mittwoch den 8 Auguſt
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gelegt haben und ſich recht ungern daran erinnern ſetzen den
r nach Ausnahmegeſetzen fort So ſchreiben ſie beiſpiels
weiſe

Ob es für zweckmäßig erachtet wird ein ſogenanntes Aus
nahmegeſetz gegen die Anarchiſten zu erlaſſen ob man ſich
dazu enlſchließt die notoriſchen Anarchiſten zu expatriiren
oder ſie zwang sweiſe anzuſtedeln an Orten wo ſie
niemandem gefährlich werden ob man beſonders rabiate
Fanatiker im Zuch thauſe oder im Jrrenhauſe nnter
bringen ſoll darüber mögen dle berufenen Faktoren ent
ſcheiden Die Hauptſache iſt die daß man den Anarchiſten
die dem Staate und der Geſellſchaft offen den Fehdehandſchuh
hinwerfen endlich mit rückſichtsloſer Schärfe enkgegen
tritt unbeirrt durch das übliche wüſte Geſchrei über Scharf
macherthum Politik des Polizei Knüppels Umſturz von oben
und wie die Schlagworte alle heißen welche ſich zur rechten
gert einzuſtellen pflegen wo Begriffe fehlen Gleiches Recht
ür alle iſt eine verſtändige und gerechte Forderung aber ſie
kann nicht gelten für Leute die prinzipiell das Recht die Ge
ſetze bekämpfen Solche Jndividuen haben überhaupt nicht das
Recht als freie Bürger im deutſchen Vaterlande zu leben Sie
müſſen unſchädlich gemacht werden mit allen Mitteln die Erfolg
verſprechen

Man ſieht das Organ des Herrn Krupp geht gleich aufs ganze
Bezeichnenderweiſe aber weiß es ſelbſt keinen Rath daſür wie
die Anarchiſten mit einiger Ausſicht auf Erfolg behandelt werden
ſollen und um ſo verwerflicher iſt es daß es nach Ausnahme
maßregeln ſchreit ohne von deren Zweckmäßigkeit überzeugt
zu ſein

Si duo faciunt
Der nationalliberale Abgeordnete Profeſſor van der Borghtk

von der techniſchen Hochſchule in Aachen iſt bekanntlich kürzlich
als vortragender Rath in das Miniſterium des Jnnern bernſen
worden Dieſe Berufung hat die agrariſche Deutſche Tages
zeitung ſehr verſchnupft da Profeſſor van der Borght zu den
eifrigſten Gegnern des Waarenhausſtenergeſetzes gehört und erſt
kürzlich noch wie unſere Leſer wiſſen den Nachweis erbracht
hat daß das Geſetz ſelbſt eine Form der genoſſenſchaftlichen
Selbſthilfe nämlich den Zuſammenſchluß der Kleinhändler zu
eigenen genoſſenſchaftlichen Waareuhäuſern erſchwert Unter
Anſpielung auf ſeine Berufung ſchreibt das Bündlerblatt

Die Anſchaunugen des preußiſchen Staatsminiſterinms
ſcheint er nicht zu theilen fondern zu bekämpfen Die neueſten
Berufungen in hohe Stagtsämter gehen überhanpt nicht von
dem Gruündſatze aus daß dieſe neuen Beamten mit der Re
gierung übereinſtimmen

Wenn ſür die Deutſche Tageszeltung die Uebereinſtimmung
der Beamten mit der Regierung eine grundſätzliche Forderung
iſt wie will ſie dann ihr Geſchrei rechtfertigen mit dem ſie bei
der Kanalvorlage die Maßregelungen jener Regierungspräſidenten
und Landräthe begleitete die ſich durch ihre Oppoſition und
Agitation in ſchärfſten Gegenſatz zur Regierung geſtellt halten
Jn dieſem Falle hatte die Regierung infolge der Nichtüberein
timmung doch nur die nach den oben angeführten bündleriſchen
Anſchauungen nöthigen Konſequenzen gezogen und trotzdem
ließen ſ Z die Agrarier einen Hagel von Vorwürfen und
Schimpfreden auf die Regierung niederpraſſeln Konſequenz iſt
eben nicht die ſtarke Seite des Agrarierthums denn die bünd
leriſche Logik ſcheint bei Dingen die den Agrariern unbegaem
ſind eine Oppoſition der Regierungsbeamten für ſtatthaſt und
berechtigt zu halten bei ſolchen die ihnen genehm ſind aber

nicht wDie Stellung des Centrums den Getreidezöllen gegenüber
die erſt neuerdings mit einiger Klarheit zu Tage getreten iſt
ſcheint noch recht unentſchieden zu ſein wie aus dem führenden

ſeit ſie im Dienſte des Großunternehmerthums ſtehen ganz ab

ſo heißt es weun der Berg eingeſtürzt iſt und der Sohn des
Himmels auf Drachenflügeln davongeflogen iſt in andere
Regionen daun hat man nicht nur Urſache ſondern iſt auch
verpflichtet ſich und ſeinen Zopf zu vergeſſen Jn dieſer
hunderttägigen Vernachläſſigung des Haarwnchſes beſteht alſo
die öffentliche Trauer um den Tod des geliebten Monarchen
deſſen langes Leben keiner in China ſehnlicher wünſcht als der
Barbier der nicht weiß wie er über die hunderttägige Trauer
hinüber kommen ſoll ohne daß nicht nur ſein ſondern auch
ſeiner Familie Magen energiſch rebellirt

Jntereſſant iſt es einem Barbier bei ſeiner Arbeit zu
zuſchauen

Unſere Barbiere haben ihre Salons zum Friſiren und Haar
ſchneiden d h ihre Werkſlätten So etwas kennt der
chineſiſche Barbier nicht Seine Werlſtatt iſt die größeſte die
ein Haudwerker nur haben kann nämlich die offene Straße und
der freie Himmel Jn einer ſolchen Werkſtatt ſehlt es nicht an
Licht und Luft
Seine zum Handwerk nöthigen Geräthſchaften trägt er mit

ſich an einer Stange die ihm über der Schuller oder über dem
Nacken hängt An einem Eude der Stange hängt ein Vecken
mit glühenden Kohlen und darüber ein paſſendes Geſäß mit
Waſſer und oben auf dieſem Gefäß eine blanke blecherne
Schüſſel die das Waſſer aufzunehmen hat

Seife kennt der chineſiſche Barbier nicht Statt der
Seife nimmt er ſiedeudheißes Waſſer und wenn damit die
Kopffläche gut abgebrüht worden iſt geht das Haar ſchon bei

Meſſer r Das wiſſen bei uns ja
ie einemetzger auch ozu ſonſt brühen ſie denn wohldas Schwein ß 9 du dent o be t
Hat der chineſiſche Barbier auf ſeinem Gange durch die
Straßen der Stadt einen Kunden erhalten ſo bietet er ihm
zunächſt an einem ſonnigen Plätzchen einen Sitz an Zu
dieſem Zweck un er den am andern Ende der Tragſtange
hängenden Kaſten mit Sitzlehue ab und ſtellt ihn feinem
Kunden hin Dieſer nimmt darauf ohne weiteres Plotz und

Organ dieſer Parktei der Köln Volksztg hervorgeht die aber

warket der Dinge die da kommen ſollen Jn dem Sitkaſten
ſind allerlei Fächer für Meſſer Kämme und Bürſten auch
wohl falſche Zöpfe und Zopfſchnüre womit etwaige Lücken
auszufüllen und vorkommende Schäden auszubeſſern ſind Hat
der Kunde nun ſeinen Platz eingenommen ſo wird das am
andern Ende der Tragſtange hängende Kohlen und Waſſer
becken vor ihn hingeſtellt Ans dem Waſſerbecken wird mit
einem Löffel ein genügendes Quantum heißen Waſſers in die
kleine biecherne Schüſſel geſchöpft der Zopf wird feſt zu einem
Knänel zuſammengebunden und unn beginnt das Waſchen der

Stoppelglatze oder der Glatzenſtoppeln
Würde dem Leſer das Waſſer auf die Hant ſpritzen ich

wette eins gegen hundert er würde aufſchreien aufſpringen und
dem Metzger eine Ohrfeige hinlöſchen Der Europäer hat
eben eine weit empfindlichere Hant als der abgehärtete Chiuecſe
dem die Sonne einer tanſendjährigen Kultur ſchon anf die
Glatze geſchienen hat und der als kleines Baby ſchon au heißes
Waſſer und ſtumpfe Meſſer gewöhnt iſt

Jſt der Rohwnchs fortraſirt ſo wird horribile dictu
von neuem gewaſchen und das haarſcharfe Meſſer mnß jetzt
alles nachholen was das erſte mal ſtehen geblieben iſt Da
wird aber auch ganz gründlich Reviſion gehalten bis in die
entfernteſten Winkel der Naſenlöcher und Ohren und ſelbſt
anf den Augenlidern findet der chineſiſche Bartputzer noch Haare
wegzuſchaben Alles was nicht in Reih und Glied ſieht muß
ſort Die Augenbrauen müſſen ſtehen wie die Gardelinien anf
dem Tempelhofer Felde Endlich iſt der Geſolterte glalt wie
ein Aal und glänzt wie eine Billardkngel

Jetzt gehl s an den Zopf Der Barbier ſchültet das
Woſſer worin der Boygänger gewaſchen iſt wieder in ſeinen
Behälter über dem Kohlenſener damit noch andere darin ab
gebrüht werden Kein Wunder daß die chiucſiſche Nation
eine der abgebrühteſten anf Erden iſt l Dann macht der
Haarkünftier den ſeſtgewickelten g los und beginnt ihn
mit einer Bürſte zu ſtreichen Jſt er glatt gelegt ſo wird er
zuerſt mit einem groben hölzernen Kamm duxrchfahren Den



mals in einem zangen vrtitet zum künftigen Zolltarif Stellung jan Steinkohlen 44,5 und an Braunlohlen 10,6 Millionen t ab
nimmt und zwar in einer von ihrer bisherigen Haltung etwas geſetzt wurden Je ſich die v Zahlen für 1900
abweichenden Weiſe Zunächſt wendet ſie ſich gegen die Be auf 48,5 und 13,2 illionen t t alſo der Abſatz in

rworiung des Maximal und Minimaltarifs mit dem Sleinkohlen um 40 Millionen t oder 9,06 Proz und inTee Tun die in anderen Ländern gemachten ſchlechten Er Braunkohlen um 2,6 Millionen t oder 29,67 Proz n

ſahrungen und ferner gegen eine Erhöhung der Eiſen
Es würde danach die Steigerung des Abſatzes die der örderung
im 1 Halbjahr 1900 bei den Steinkoblen um 0,91 roz und

zöl le während von anderer Seite der gegenwärtige Roheiſen bei den Braunkohlen gar um 8,92 Proz übertroffen haben
zoll als Eckſtein unſerer ganzen induſtriellen Zollpolitik be Die Arbelterzahl in den retten Bergwerken hat ſich von
zeichnet worden iſt an dem nicht gerüttelt werden dürfe ſpricht 1899 auf 1900 ganz beträcht
das Centrumsblatt jetzt von einer Ermäßigung dieſer Zölle
die freilich nicht in das Sammlungs Programm gehört
Beachtenswerth iſt aber namentlich die folgende zurückhaltende
Aeußerung zur Frage der Getreidezölle

Die bemerkenswertheſte und am meiſten beſtrittene Aende
rung im Tarif wird auf jeden da die Erhöhung der Ein
fuhrzölle auf Weizen und Roggen ſein Wie groß dieſe Er
döhing Hin wird ſteht noch dahin für eine ſolche von 3
auf würde wohl eine große Mehrhelt im Reichstage
ſich finden während freilich die Landwirihſchaft eine ſolche
auf 6 bis 7 M fordern wird

Dlsher dachte das rheiniſche Centrumsblatt anders und wollte
unter einem 7 oder gar 8 Mark Zoll überhaupt nicht mit ſich
reden laſſen Wir bezweifeln allerdings daß die aus dem
neueſten Artikel ſprechende Zurückhaltung von Dauer ſein wird
wenn das Centrum erſt gehörig in konſervativ agrariſche Be
arbeitung genommen worden iſt mit Perſpektiven auf das Volks
ſchulgeſetz eine neue lex Heinze vielleicht und anderem mehr Was
übrigens das poſitive Jntereſſe der Land wirthſchaft an den
Handelsverträgen anlangt ſo darf nicht vergeſſen werden daß
einer unſerer erſten bis zum vorigen Jahre ſogar der erſte
Exportartikel ein landwirthſchaftliches Produkt der Rüben
zucker iſt und daß unter den Einfuhrartikeln die für die Vieh
zucht unentbehrlichen ausländiſchen Futterſtoffe und die für den
intenſiven Ackerbau ebenſo nunentbehrlichen künſtlichen Dünger
ſtoffe einen hervorragenden Platz einnehmen Wenn man nur
den Zucker und die wichtigſten Futter und Düngemittel in Be
tracht zieht ſo ergiebt ſich für dieſe allein im letzten Jahre eine
Aus und Einfuhr im Werthe von nahezu 600 Millionen Mark
Für die Politik der Handelsverträge überhaupt ſpricht nichts
dentlicher als die Entwicklung des Handelsverkehrs mit den
Vertragsſtaaten und Nichtvertragsſtaaten Nach einer ver
gleichenden Ueberſicht die wie wir in der unlängſt erſchienenen
Broſchüre 1903 Ein handelspolitiſches Vademecum von
Dr W Borgius finden geſtaltete ſich der jährliche Durchſchnitt
in der Zeit von 1892/97 gegenüber 1887/91 derart daß unſere
Ausfuhr nach den Vertragsſtaaten bei verminderter Konkurrenz
derſelben um 18 Prozent gewachſen die Konkurrenz der Nicht
vertragsſtaaten auf unſerem inneren Markt aber gleichzeitig
unter Zurückdrängung unſeres Exports um 21 Prozent ge
ſtiegen iſt Das ſollte ebenfalls zu denken geben

Volkawirthſchaftliches

Ueber die Einfuhr Schwedens von Deutſchland
und anderen Ländern im Jahre 1899 werden ſoeben einige
vorläufige Zablen bekannt die abermals eine ſehr ſtarke Zu
nahme unſeres Abſatzes nach Schweden zeigen eine
Zunahme die um ſo erfreulicher iſt als von manchen Seiten
in den letzten Jahren immer behauptet wird daß Schweden
durch die rapide Entwicklung ſeiner Jnduſtrie die deutſche Aus
fuhr allmälig vernichten ſoll Während die Einfuhr deutſcher
Waaren ſich im Jahre 1898 um 23 Millionen Kronen vermehrte
und 158,1 Millionen betrug hat ſie ſich im vergangenen Jahre
auf 184,2 Millionen Kronen gehoben Nach Deutſchland kommt
England mit einem Einfuhrwerth von 154,5 gegen 139,11 im
Jahre 1898 Die engliſche Mehreinfuhr rührt jedoch ganz und
gar aus dem Steinkohlenimport her der um 16 Millionen Kronen
60,9 gegen 44,9 zugenommen hat während ſich die deutſche Ein
fuhr aus ungezählten kleineren Artikeln zuſammenſetzt

Die Berl Pol Nachr verſuchen die von verſchiedenen
Blältern getheilte Annahme zu widerlegen als ob einer der
Gründe für die Steigerung der Koblenpreiſe in der
Minderung der Kohlenförderung zu ſuchen ſei und ſchreiben

Daß ein derartiger Grund aus dieſen Betrachtungen ausſcheiden
muß bezengt die amtliche Ueberſicht über die Ergebniſſe des
Stein und Braunkohlenbergbaues Preußens die allerdings erſt
nach vorläufigen Ermittelungen feſtgeſtellt iſt im großen ganzen
aber ſicherlich ein zutreffendes Bild von der Förderung giebt
Demnach ſind in Preußen während des erſten Halbjahres 1900
49,6 Millionen t Stein und 16,0 Millionen t Braunkohlen ge
fördert während die entſprechenden Summen im erſten Halb
jahre 1899 45,9 und 13,8 Millionen betrugen Es hat mithin von
1899 auf 1900 eine Förderungsſteigerung im erſten Halbjahre um
3,7 Millionen oder 8,15 Proz Steinkohlen und um 2,7 Millionen
t oder 20,75 Proz Braunkohlen ſtattgefunden Der Abſatz aller
dings hat ſich in noch größerem Maße geſteigert und hierin
wird alſo die Haupturſache für die Erhöhung der Kohlenpreiſe
geſucht werden müſſen Während im erſten Halbjahr 1899
e

Abſchluß des Kämmens bildet ein überaus feingezähnter
Kamm aus Bambus Wenigſtens zehn Minuten dauert es
bis die Hagre die erforderliche Glätte und Reinlichkeit er
langt haben und der Zopf wieder geflochten werden kann
Den Abſchluß deſſelben bildet eine ſchwarze ſeidene Schnur
Kleine Kinder und Heirathskandidalen tragen auch wohl bunte

r mit farbigen Quaſten daran
er Bartwuchs macht dem chineſiſchen Barbier herzlich

wenig Arbeit denn damit iſt der Durchſchnittschineſe von
Mutter Natur gar ſehr ſtiefmütterlich bedacht worden
Der Geisbart iſt der Normalbart der Chineſen und that

ſächlich haben ſie ſich in der Form dieſes Bartes die Ziegen
böcke zum Vorbilde genommen Nach chiueſiſcher Auffaſſung
darf der eigentliche ſalonfähige Bart nur das Kinn bedecken
Die Haare des Bartes aber dürfen nicht gekräuſelt ſein
ſondern müſſen in Strähnen glatt wie Zwirn herabhängen
je tiefer deſto beſſer aber immer glatt glait

Die Kinnladen ſollen bartlos ſein und unr an den Enden
r Halſe p ein wenig zum Ohre

nau ein kleiner Auswuchs zu Tage treten u nennte e n e u aaß die Europäer meiſtens gekräuſeltes Barthaar tragenſchreiben die chineſiſchen Barbiere der verngchläſſigten Pflege

deſſelben zu Denn wer ſeinen Bart pflegt und ihn täglich
zweimal des Morgens und des Abends in heißem Theewaſſer
wäſcht der bekommt ihn glatt und geſchineidig wie Seide
meint der Chineſe

Und ſo wandelt der chineſiſche Barbier mit ſeiner Trag
ſtange von Straße zu Straße Er ruft ſeine Waagre nicht
ans ſtumm wie eine antomobile Gliederpuppe oder ein
inkarnirter Ableger des Confucins ſchlendert er daher und
dahin Ab und zu ſchlägt er mit einer großen Art von
Stimmgabel die einen brummenden Baßton von ſich giebt
an die Tragſtange oder den Sitzkaſten um ſein Nahen kund
un und iſt froh wenn er ſein Tagewerk hinter ſich und

ine Abendſchüſſel mit Relsbrei vor ſich hat

ch vermehrt und zwar in den
Steinkohlenbergwerken von 337,503 auf 364,980 und in den
Braunkohlenbergwerken von 35,915 auf 40,500 alſo im erſteren
Fau um 27,477 und im letzteren um 4585 Führt man dleſe

ermehrungen auf ihr Prozentverhältniß zurück ſo erhält man
bei den Steinkohlenbergwerken eiwa 8 und bei den Braun
kohlenbergwerken etwa 13 Proz was beſagen würde daß beijenen die Förderung des einzelnen Arbeiters etwa die gleiche
geblieben iſt bei dieſen etwas zugenommen hat

Der Präſident des Deutſchen Handelstages hat
infolge einer Eingabe der Handelskammer zu Brandenburg den
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes gebeten dahin zu wirken
daß die deutſchen Handelskammern oder Behörden zur
Beglaubigung von Urfprungszeugniſſen für
Sendungen nach der Türkei ermächtigt werden oder
alls dies nicht erreichbar ſei die den türkiſchen Konſuln für die
eglaubigung zu zahlende Gebühr Lon 5 M weſentlich herab

eſetzt werde Wagren deutſchen Urſprungs unterliegen bei derEia uhr in die Türkei nämlich einem weſentlich höheren Zollſatz

wenn nicht ihre Herkunft durch Urſprungszeugniſſe nach
gewieſen wird die von den türkiſchen Konſulaten beglaubigt ſein
müſſen und eine Gebühr von 25 Plaſter oder 5 Mark erfordern

Dieſe Bedſo nd gern iſt ſehr hoch und man kann der
Eingabe nur Erfolg wünſchen Uebrigens iſt zu beachten
worauf die Deutſche Levante Linie aufmerkſam macht daß ein
Urſprungszeugniß nur erforderlich iſt für die im türkiſchen
Differentialzolltarif aufgeführten Artikel von den dort
benannten Waaren kommen für den deutſch türkiſchen Handels
verkehr in Betracht Oele und Fette Wein Alkohol Spirituoſen
Seilerwaaren Aba und grober Chayak Seife Häute und Leder
Segelleinwand Baumwollgarne Baumwollengewebe Für die
meiſten der von Deutſchland nach der Türkei ausgeführten in
dieſer Liſte nicht enthaltenen Waaren iſt demnach die türkiſche
Vorſchrift ohne Bedeutung

Verwaltung und Ffechtépflege

Der fliegende Gerichtsſtand der Preſſe hat
ſich wieder einmal bewährt und zwar in Hildburghauſen
wo das Schöffengericht den Redacteur der Weim N
Nachr wegen BVeleidigung der Richter des Landgerichts
Meiningen zu 200 M Geldſtrafe verurtheilte Die bekannte
abſolut unhaltbare Entſcheidung des Reichsgerichts über den
Gerichtsſtand der Preſſe hatte die Anklagebehörde in Meiningen
in den Stand geſetzt die Sache nicht in Weimar dem Wohnort
des Angeklagten und dem Druckort der Zeitung anhängig zu
machen ſondern in Hildburghauſen an einem meiningenſchen
Gericht weil die Neueſten Nachrichten dort geleſen werden
allerdings nur in einem Exemplar von der Redaktion der
Dorfzeltung Dieſes Exemplar kommt überdies als Tauſch

exemplar nach Hildburghauſen Das genügte aber um nach der
Reichsgerichtsentſcheidung den Gerichtsſtand des Hildburghäuſer
Gerichts zu begründen

Die Hamburger Ferlenſtrafkammer hat dieſer Tage zum
erſten male eine Beſtimmung der am 15 Juli in Kraft ge
tretenen Lex Heinze angewandt Eine Mutter war an
geklagt den intimen Umgang ihrer Tochter mit ihrem
Bräutigam geduldet und ſich mithin der ſchweren Kuppelei
ſchuldig gemacht zu haben worauf bisher eine Mindeſtſtrafe
von 1 Jahr Zuchthaus ſtand Auf Grund der Lex Heinze
erkannte das Gericht auf eine Geſängnißſtrafe von drei Tagen

Soziale Angelegenheiten
Der Oberſchleſiſche berg und hüttenmänniſche

Verein will für die Arbeiterſchaft der oberſchleſiſchen Montan
induſtrie die Beſchaffung guter und billiger Rechts
bilfe anbahnen und hat zu dieſem Zwecke zunächſt an alle
Berg und Hüttenverwaltungen ſeines Bezirks ein Rundſchreiben
ge ſandt mit welchem er die Anſichten derſelben zu der Frage
ſowie event Mittheilungen über bereits gemachte Erfahrungen
auf dem in Rede ſtehenden Gebiete einholen will

Arbeiterbewegung
Die Lieſerungen für die Ausrüſtung der Chinatruppen haben

die Militär Effekten Sattler Berlins veranlaßt in
eine Lohnbewegung zu treten Vornehmlich handelt es ſich
um Anerkennung des Neunſtundentages und des Minimal Lohn
tarifes Eine Verſammlung beſchloß wenn die Forderungen
nicht bewilligt werden in den Generalſtreik einzutreten über
den am Mittwoch endgiltige Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen
Eine Urabſtimmung hat mit übergroßer Majorität ſich ſür den
Streik erklärt

Heer und Flokte
Aus Würzburg wird der Münchener Allg Ztg gemeldet

daß beabſichtigt wird weitere 4 Bataillone Jnfanterie
1 Escadron Kavallerie 2 Batterien Feldartillerie 1 ſchwere
Batterie 1 Pionier und 1 Eiſenbahncompagnie für China zu
bilden Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes
die ſich als Freiwillige nach China anmelden werden auf
Kündigung angenommen Jn den vom bayeriſchen Bezirks
fommando ausgegebenen Erlaſſen heißt es daß die ausgewählten

ihrer Waffe als eine Art Depot eingezogen werden Jhre
Verpflichtung würde ſich auf ein Jahr erſtrecken für den Fall
der Nichtverwendung im Anusland behält ſich die Militärver
waltung die vierwöchentliche Kündigung vor

Ueber die Verſorgung der Angehörigen desoſtaſiatiſchen Expeditionscorps und ihrer Hinter
biiebenen ſind vom Kaiſer beſondere Beſtimmungen getroffen
worden Bis zu einer anderweitigen geſetzlichen Regelung ſollen
die Angehörigen des oſtaſiatiſchen Expeditionscorps und der nach
Oſtaſien entſandten Marine und deren Hinterbliebene zunächſt
die Verſorgungsgebührniſſe erhalten die ihnen nach den Reichs
Militärpenſionsgeſetzen zuſtehen Dazu ſollen noch aus Dis
poſitionsſonds Zuſchüſſe gegeben werden ſo daß der Satz
erreicht wird der in dem Geſetz vom Jahre 1896 für die
Schutztruppen in den afrikaniſchen Schntzgebieten feſtgeſetzt iſt
Den Hinterbliebenen ſollen aber noch weitere
Zuſchüſſe nach Bedarf gegeben werden Das nern
iſt in folgender Weiſe geregelt worden Die e en
des Expeditionscorps aller Dienſtgrade deren Ausſcheiden
mit oder ohne Penſion nothwendig wird werden mit
dem Zeitpunkt ihrer Rückkehr nach Deutſchland dem General
commandenr des Gardecorps überwieſen Der Ueberweiſung
werden die Vorgänge die die Dienſtunbrauchbarkei
zur Folge gehabt haben ſchriftlich beigefügt Nur die Penſionirung
von Offizieren und Sanitätsoffizieren wird durch das
Kommando des Expeditionscorps unmittelbar dem Kaiſer vor
gelegt worauf durch das Kriegsminiſterin n die Feſtſtellung und
Zahlung der Penſion erſolgt Die Penſionirung der Ober
deamten erfolgt durch das Kriegsminiſterium das ſoweit erſorderlich die igne des Kaiſers zur Verſetzung in den
Ruheſtand herbeiführt Die Penſionirung von Unterbeamten
erfolgt durch das Generalkommando des Gardecorps das ebenſo
das Verfähren über die Entlaſſung von Unter
offizieren und Gemeinen als dienſtunbrauchbar mit oder
ohne Penſionirungsverſorgung einzuleiten und zu Ende zu führen

hat Die Jnvaliden werden als Jnvaliden des oſtaſiWelcen de s bezeichnet Jm Falle des Tedes eher gen
örigen des Expeditlonscorps wird von dem Kommando des

etzteren eine Todesbeſcheinigung an das Generalkommando des
Gardecorps behufs Anweiſung der Penſion an die Hinterbliebenen
überwieſenn Jn der Ueberweiſung der Hinterbliebenenverſorgung
ſoll beſonders mitgetheilt werden welcher Betrag als geſehliche
Gebühr und welcher beſondere Zuſchuß gemäß der kalſerlichen
Ordre zu gewähren iſt Die Höhe der Zuſchüſſe wird noch be
ſonders mitgetheilt werden

Ausland

Die Wirren in China
Mit dem Abgang der letzten Transportdampfer von Bremer

haven iſt zwar wie wir dieſer Tage ſchon andenteten ein ge
wiſſer Abſchnitt in den

dentſchen Rüſtungen für Ching
erreicht endgiltig abgeſchloſſen ſind dieſe aber wie aus Berlin
geſchrieben wird noch keineswegs Man würde fehl gehen
wenn man annehmen wollte daß das Expeditionscorps von
heute ab völlig auf eigene Füße geſtellt ſei und der Fürſorge
vom Mutterlande entbehren könne Es iſt noch Nachſchub
von Material aller Art erforderlich und endlich muß
auch für die Verproviantirung und den Erſatz an
Munition geſorgt werden Dem entſprechend handelt es
ſich jetzt noch um folgende Vornahme Die Marine hat in
Deutſchland die drei Frachtdampfer Marie Mimi und
Elſa gechartert die Kohlen Geſchoſſe und Einrichtungen aller

Art dem Expeditionscorps nachſühren die beim Abgang der
Bremer und Hamburger Transporte noch nicht ſerliggeſtellt
waren Darunter befindet ſich Baracken material für
die Pferde die demnächſt in Kianlſchon erwartet werden
Weit wichtiger noch als dieſe Transporle ſind iſt
die Beſchaffung von Pferden die wie bereits ge
meldet aus Anſtralien und Amerika beſorgt werden Für
die Bedürfniſſe von Kavallerie Artillerie und nament
lich für die zahlreichen Trains werden nicht weniger als
5000 Pferde erforderlich ſein außerdem aber muß die
Jntendantur für die Beſchaffung von Schlachtochſen ſorgen
die gleichfalls über See eingeführt werden Was die Be
ſchaffung der Pferde anlangt ſo iſt neuerdings der Vorwurf
erhoben worden daß wir ſie nicht in der Mongolei ankanfen
laſſen wo ein ganz vorzügliches Pferdematerigl vorhanden ſei
Dieſer Vorwurf wäre durchaus berechtigt denn die mongoliſchen
Pferde wären für unſere Zwecke in der That ſehr brauchbar
und auch billiger als auſtraliſche und amerikaniſche aber leider
herrſchen in der Mongolei keine friedlichen Verhältniſſe und
es hat ſich als unmöglich herausgeſtellt dieſe Pferde in aus
reichender Anzahl zu bekommen Aehnlich ſteht es mit den
Pferden aus Holländiſch Jndien von denen ſo viele für den
afrikaniſchen Feldzug von den Engländern aufgekauft worden
ſind daß man ſie jetzt nicht mehr in größeren Maſſen erhalten
kann Es blieb alſo gar nichts anderes übrig als die Pferde
über See aus anderen Erdtheilen zu beziehen

Eine Nachricht die großes Aufſehen erregen wird aber
zunächſt doch wohl noch mit einer gehörigen Doſis Skepti

ins auſgenommen werden muß bringt der Berl Lokal
lnz Dieſem Bligtte das gern in Senſation mächt zu

folge ſoll

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee nach Ching
geſandt

werden Der Marſchall habe ſich bereits zum
Kaiſer behufs Entgegennahme ſeiner Jnſtruk
tionen begeben um den Befehl über die Zeit
ſeiner Abreiſe einzuholen für die bereits alle
nothwendigen perſönlichen Vorbereitungen ge
troffen ſeien Graf Walderſee hatte wie erinnerlich
bereits bei Beginn der chineſiſchen Wirren ſeine Perſon für
ein Kommando im fernen Oſten dem Kaiſer zur Verfügung
geſtellt er war indeſſen mit Dank agbſchläglich beſchieden
worden da die Zahl der damals in China vorhandenen
deutſchen Truppen zu gering war um an ihre Spitze
einen ſo hohen Offizier ſtellen zu können Nun aber
haben ſich die Verhältniſſe bedeutend geändert Ein großes
deutſches Expeditionscorps iſt unterwegs weitere Verſtärkungen
werden vorbereitet und die Ausſichten des Kampfes gegen die
Chineſen geſtalten ſich von Tag zu Tag ernſter Es iſt alſo
ſehr erklärlich daß jetzt für dieſen Krieg auf eine der an
erkannteſten Autoritäten der deutſchen Armee zurückgegriffen
wird Welche Stellung Graf Walderſee im Rahmen der
Organiſation der verbündeten Truppen einnehmen wird ſt
noch nicht bekannt ſollten aber auch ſeine Funktionen nicht
über die des Oberbefehlshabers der deutſchen Streitkräfte
hingusreichen ſo iſt ihm doch ſchon durch ſeine Perſönlichkeit
und ſeine hohe militäriſche Stellung eine entſcheidende Stimme
im Rathe der Verbündeten geſichert Einſtweilen wird man
der Meldung aber wie ſchon geſagt einige Vorſicht entgegen

Mannſchaften vorausſichtlich zunächſt bei einem en Wieſe gen müſſen

Die telegraphiſche Verbindung mit China
Die auf Anregung der Reichspoſtverwaltung getroffene Ein

richtung die den deutſchen Soldaten in China ermög
lichen ſoll mit denkbar geringſtem Koſtenaufwand tele
graphiſche Nachrichten an ihre Angehörigen in der
Heimath gelangen zu laſſen wird wie wir der Nat Ztg
entnehnien in agllernächſter Zeit eine Ergänzung dahin er
fahren daß die Angehörigen in Dentſchland unter den
gleichen billigen Bedingungen Gelegenheit bekommen
ſollen den Söhnen und Brüdern in China telegraphiſche
Mittheilungen zu ſchicken Die Poſt und Telegraphenämter
werden mit den nöthigen Exemplaren des Abkürzungsverzeich
u Code verſehen werden nach welchem die
Uebermittlung ganzer Sätze ſich in ein einziges Wort zu
ſammendrängen läßt Alle Mittheilungen die für Mit
glieder des deniſchen Expeditionscorps in China beſtimmt ſind
gehen an eine Centralſtelle Berlin und werden von hier
ans an die Adreſſaten befördert Das Abkürzungsverfahren iſt
nicht blos durch ſeine größere Billigkeit empfohlen ſondern
namentlich durch die Rückſicht darauf nothwendig daß die
beiden Kabel die für den Dienſt nach China überhaupt ver
fügbar ſind eine begrenzte Leiſtungsfähigkeit haben Die Vor
ſtellung nämlich daß ein überſeeifches Kabel ein ganzes Bündel
von Drähten umſchließt iſt zwar weit verbreitet aber irrig
Solche Zuſammenfaſſüng iſt noch bei einem Kabel möglich das
vom Kontinent nach England geht doch ſchon nicht mehr bei
einem nach Amerika führenden Kabel Bei allen Verſuchen die
auf dieſem Gebiet angeſtellt worden ſind haben ſich Jnduktions
ſörnngen gezeigt die die telegraphiſche Verſtändigung völlt
unmöglich machen Die beiden nach Ching gehenden Kabe



d alſo zwei Vrähle die in Zeilen wie den gegenwärkigen
ſolchem m in Auſpruch genommen ſind daß ohne An

wendung der Eodesſprache die Depeſchenbeförderung ſehr bald
eine ärgerliche und den Zweck vereitelnde Verzögerung erfahren
müßt Von den beiden Drahtleitungen nach China geht die
eine ruſſiſche Northern Company durch Sibirien über
Wiadiwoſtok die andere engliſche Eaſtern Extenſion über
Bombay und Madras Als Hilfslinien dienen die Leitungen
des indo europäiſchen Telegraphen die über Teheran über
Ceylon Aden er gehen ſowie der türkiſchen Linie über Fao
Konſtantinopel Dieſe Leilungen reichen bis China nicht aber
ſie können den Verkehr bis zur Anfnahmeſtation der euro
päiſchen Kabeltelegramme vermitteln

Eine Unterredung mit Li Hung Tſchang
über die Wirren

die der Vertreter eines Berliner Blattes vor der Abreiſe des
Vicekönigs nach Shanghai hatte dürfte zur Beurtheilung der
Situation ebenfalls von Jntereſſe ſein LiHungTſchang ſprach
über die Boxer und darüber daß der Aufruhr ſich gegen die
bekehrten chineſiſchen Chriſten kehrte die von den Mächten auch
im politiſchen und wirthſchaftlichen Dingen gegen die anderen
Chineſen unterſtützt würden Er ſagte dann Es iſt meine
ſeſte Ueberzeugung daß die Miſſionare für das Verhältniß der J
rhineſiſchen Bevölkerung zu den Fremden immer eine Gefahr
und die Urſache faſt aller Unruhen geweſen ſind und immer
bleiben werden Der Vicekönig war ſich über die Be
deutung ſeiner Worte vollkommen klar denn er fügte nach
einer kurzen Pauſe noch hinzu Es wird mir lieb ſein wenn
Sie für die Verbreitung dieſer meiner Anſicht ſorgen würden
Der Vicekönig führte dann weiter aus daß eine gewiſſe
ſteigende Erbitterung gegen die Fremden in den
letzten Jahren durch die fremden Mächte ſelbſt hervor
gernfen ſei und fuhr dann fort Jch nenne Jhnen
als Beiſpiel die Erwerbung Kiautſchous durch
Deutſchland Ein paar Miſſionare waren ermordet worden
Die chineſiſche Regierung hat als Genugthuung gefordert
wurde die Verbrecher und auch die verantwortlichen Beamten
hart geſtraft ſie hat eine ſehr große Geldbuße angeboten aber
das alles hat nicht genügt Deutſchland hat anf ſeiner
Forderung Land in Ching zu erwerben beſtanden und hat
ſeinen Willen durchgeſetzt Das war eine übermäßige Buße
für ein paar Miſſiongre aber Kiautſchou iſt nur ein Beiſpiel
Andere Mächte ſind gefolgt und dieſes Vorgehen hat in weiten
Kreiſen der Bevölkerung auch bei ſonſt fremdenfrenundlichen
Chineſen Erbitterung hervorgerufen China darf unter
keinen Umſtänden weiteres Land abtreten Ueber
die Ermordung Ketteler s ſagte LiHung Tſchang u Jch
kann Jhuen ganz beſtimmt verſichern daß weder Prinz Tuan
noch ſonſt ein Mitglied der Regierung etwas von dieſer
Ermordung gewußt haben Jm Gegentheil hatte Prinz
Tuan gerade die fremden Geſandten zu einer Konferenz
in das Tſungli Yamen eingeladen um über die beſten
Maßnahmen mit ihnen gemeinſam zu berathen Das
u er doch nur gethan um den Frieden wieder

erzuſtellen Auf dem Wege zum HYamen wurde der Baron
ermordet als er ſich als erſter dorthin begeben wollte Natür
lich nicht etwa weil er der dentſche Geſandte war denn es
beſteht kein beſonderer Haß gegen Dentſchland Er iſt lediglich
als Fremder ein Opfer Aufrühreriſcher geworden und Prinz
Tuan und die ganze chineſiſche Regierung bedauern ebenſo ſehr
wie ich dieſe abſcheuliche That die überdies unſere Lage über
ans ſchwierig macht Auf die Bemerkung daß Prinz Tuan
zum mindeſten ſehr wenig energiſch gegen die Boxer vor
gegangen ſei erwiderte Li Jch tadle den Prinzen Tuan
ſowohl wie die Kaiſerin Wittwe und die ganze Regierung in
Peking wegen dieſes Mangels an Energie Die Lage hätte nie
ſo ernſt werden dürfen Jch kenne den Norden Chinas ſehr
gut und bin überzengt wenn ich noch dort geweſen wäre es
wäre niemals zu einem derartigen nutzloſen Anfſtand gegen die
Fremden gekommen

Belgien
Die Angelegenheit Sipidos der ein Attentat auf den

Prinzen von Wales verübte aber von der erſten Jnſtanz frei
geſprochen wurde kommt am 24 Sept vor den Kaſſations
bof in Brüſſel Sipido kehrt alsdann wie die Frankf Ztg
berichtet nach Velgien zurück

Der Schah von Perſien trifft ſchon am 11 Auguſt in
Oſtende ein Er wird 10 Tage in Velgien verweilen

Frankreich
Es wird immer wahrſcheinlicher daß Salſon der auf den

Schah von Perſien das Attentat verübte geiſtig nicht
normal veranlagt iſt Nachforſchungen über ſeine Familie
haben ergeben daß ſeine Eltern und Geſchwiſter ſtark zu
Exzentrizitäten geneigt ſind Sein Vater litt an Wahnvor
ſtellungen und ſtarb eines gewaltſamen Todes ſeine Mutter
hatte ein ſchweres Nervenleiden deren Bruder leidet an Ver
folgungswahn ein Bruder von Salſon s Vater galt für einen
Sonderling und hatte dauernd Krakehl mit aller Welt eine
Schweſter Salſon s wird wegen ihres Jähzornes und ihrer Ex
zentrizität allgemein gemieden Salſon s Benehmen ſelbſt wider
ſpricht ebenfalls durchaus jenem geiſtig geſunder Menſchen

lle Anzeichen ſprechen dafür daß Salſon ein Geiſteskranker
aber kein anagrchiſcher Verſchwörer iſt Am Montag abend
wurde der verhaftete Anarchiſt Vallette Salſon gegenüber
geſtellt Salſon erklärte er allein ſei ſchuldig Vallelle habe
nicht den geringſten Antheil an dem Anſchlag auf den Schah
Er allein habe den Entſchluß gefaßt ein gekröntes Haupt zu
tödten Für eine Mitſchuld Vallette s liegt bisher auch
nicht die Spur eines Beweiſes vor

Jtalien
Trotz aller polizeioffiziöſen Notizen iſt es immer noch nicht

möglich zu erkennen daß dem Bubenſtück Bresci ein Komplott
u Grunde liegt Die römiſche Tribnna augenſcheinlich das
eiborgan der italieniſchen Polizei ſchickt täglich Notizen in die

Welt hinaus nach denen man faſt glauben müßte es ſei eine
weitverbreitete Verſchwörung bereits bis in ihre fernſten Ver
weigungen aufgedeckt Thatſächlich fehlt aber für derartige
ehauptungen jede Grundlage eine ausgenommen Die

Baſis jener Senſationsberichte ſcheinen nämli erzwungene
Geſtänd niſſe Bresci s zu ſein Wir deuteten in unſerer
Sonntagsnummer bereits etwas ähnliches an und glauben unſere
Vermuthung in nachſtehender Mailänder Depeſche des
B L beſtätigt zu finden Das Blatt berichtet

Bresci s Geſtänbniß iſt beinahe vollſtändig
Er nannte eine Reihe ſeiner Komplizen und gab
auch eine Beſchreibung wie das Komplott be
chloſſen wurde Die Details werden von der Behörde

aber aus takliſchen Gründen geheim gehalten 7 Dresciab ſein Geheimniß unter der Kedilrnung preis
aß er die Zwangsijacke die er ſeit Freitag

durch 10 Stunden täglich tragen mußte ablegen
dürfe Sein Benehmen iſt immerhin noch wunderlich er
läßt des öfteren den d ää holen er wolle ſein
Gewiſſen erleichtern und Wichtiges geſtehen wenn der Direktor
aber kommt erklärt er von nichts zu wiſſen Manchmal ver
weigert er die Nahrungsaufnahme Geſlern durfte er da erdringend danach verlangte ſeiner Frau nach Amerika ſchreiben

Es iſt natürlich nicht geſagt daß man hierans den Schluß
ziehen muß daß gegen Bresci Zwangs maßregeln ange
wendet werden um Geſtändniſſe zu erpreſſen deren
Werth dann natürlich gleich Null wäre aber man kann leicht in
Verſuchung gerathen Meldungen wie die obige derartig aufzu
faſſen Uns ſcheint es als ob die Polizei in der Frage
Komplott oder nicht Komplott noch vollſtändig im Trüben
ſcht Darauf denten auch die neuerlichen Maſſenver
aftzungen hin von denen man annehmen muß daß die
olizei einfach aufs Gerathewohl alles verhaſtet was in

anarchiſtiſchem Geruche ſteht oder mit Bresci in Berührung
gekommen iſt oder letzthin mit größeren Mitteln aus Amerika
anlangte

RNumänien
Das budapeſter Abendblatt veröffentlicht haarſträubende

Details über Judenverfolgungen in Rumänien welche
einen förmlich revolutionären Charakter tragen Jn Podul

lvaci wurden Prrke von einer bewaffneten Bauernbande über
fallen ihre Häuſereinrichtung wurde zerſtört es wurden angeb
lich 10 Juden getödtet und viele verletzt Jn Jaſſy wurde
Militär requirirt kam aber verſpätet an Die Bewegung ge
winnt immer größere Ausdehnung

Amerika
Die Bürger des Unionſtaates Nord c arolina haben am

2 Anguſt durch Volksabſtimmung einer Anzahl von 80,000
Negern faſt der geſammten ſtimmberechtigten ſchwarzen Be
völkerung das Wahlrecht entzog en Damit die Verfaſſung
der Vereinigten Staaten nicht verletzt werde wonach die Geſetz
gebung der Einzelſtagaten keinen Unterſchied nach Raſſen mit
Bezug auf das Wahlrecht machen darf haben die Nordcaroliner
den entſprechenden Zuſatz zu ihrer Staatsverfaſſung dahin auf
geſetzt daß das Wahlrecht von gewiſſen Bedingungen wie
Schulung Beſitz und Steuerleiſtung abhängig wird Damit
aber nicht auch Weiße ausgeſchloſſen werden wird beſtimmt daß
alle Perſonen die kraft der Geſetzgebung bis zum 1 Jan 1867

dem Datum der Verleihung des Wahlrechts an die Schwarzen
wahlberechtigt geweſen wären es auch ferner bleiben ſollen

Provinzialnachrichten
Weißzenfels 7 Aug Denkmalsenthüllung Nach

einem aus dem Geheimen Civilkabinet des Kaiſers eingegangenen
Schreiben wird ſich Kaiſer Wilhelm bei der am 18 d M hier
ſtattfindenden Enthüllungsfeier des Kaiſer Wilhelm
Denkmalsdurch den Prinzen Joachim Albrecht vertreten laſſen
Außerdem werden zu der Feier als Ehrengäſte erwartet der
Oberpräſident der Provinz Sachſen Stkaatsminiſter a D
v Voetticher der Regierungspräſident Frhr v d Recke derLandeshauptmann Geh Ober Reg Rath Bartels Geh Keg,
Rath v Richter und der Schöpfer des Denkmals Bildhauer
Wenck Berlin

Torgau 7 Aug Vom Blitz er ſchlagen Der todt
aufgefundene Buhnenarbeiter Zimmermann von Mühlberg iſt
wie nunmehr feſtſteht nicht das Opfer eines Verbrechens ge
worden ſondern vom Blitz erſchlagen worden

p Bornſtedt b Eisl 7 Aug Alte Linde Am ver
angenen Sonntag brannte unſere alte Linde auf demWe Man hatte dieſen Bänni zu ven merkhrvigften
eutſchlands zählen können Die älteſten Chroniken ſprechenW einer alten Linde auf dem Friedhofe Der

Umfang der Linde betrug am Boden ca 6 m Jn einer Höhe
von 3,5 m gingen mehrere Aeſte nach Weſten die einen unteren
Umfang von 2 m und eine Länge von 14 m hatten Nicht im
Grabe ſondern unter der Linde ſuchten die Bornſtedter die
letzte Ruhe

Wimmelburg 7 Aug Selbſtmord und Verſuch
Jn der Nähe des Ortes Wormsleben ertränkte ſich vor
einigen Tagen ein von hier gebürtiges junges Mädchen und
es blieb den Angehörigen unaufgeklärt welche Gründe die Un
glückliche zu dieſem verzweifelten Schritte veranlaßt hatten
Ganz beſonders nahm ſich die Mutter den Seibſtmord ihrer
Tochter zu Herzen Sie beſchloß ihrem Leben ebenfalls durch
Ertränken ein Ziel zu ſetzen und wähltezur Ausführung der
That den Teich der hieſigen Ziegelei Glücklicherweiſe wurde ihr
Vorhaben bemerkt und ſie noch lebend aus dem Waſſer gezogen

i Markröhlitz 8 Ang Rohheit Der bei einem hieſigen
Gutsbeſitzer beſchäftigte 42jährige Arbeiter Albert Lydika ge
rieth mit einem ruſſiſch polniſchen Arbeiter in Wortwechſel Der
letztere Arbeiter wurde ſo wüthend daß er eine ſcharfe Senſe
nahm und damit L eine große klaffende Wunde am Kopfe bei
brachte Zum Glück konnte L mit der rechten Hand den wuchtig
geführten Hieb etwas aufhalten ſonſt wäre noch viel
größeres Unheil angerichtet worden L mußte in die Halleſche
Klinik gebracht werden

i Bündorf 7 Auguſt Verunglückt Beim Aunſſteigen
auf ſeinen im Gange befindlichen Ochſenwagen gerieth der
16jährige Reinh Rudloff unter den Wagen und trug einen
Bruch des linken Unterſchenkels davon ſo daß er der
Halleſchen Klinik zugeführt werden mußte

Ackendorf b Wolmirſtedt 7 Aug Zum Mordverſuch
nud Selbſtmord Der Feldhüter Friedrich Denecke
der wie gemeldet am Freitag auf Gukensweger Flur
einen Mordverſuch gegen die unverehelichte faſt 19 Jahrealte Näherin Anna La unternahm und ſich dann er
choß unterhlelt ſeit einiger Zeit obwohl er verheirathet war

und ſechs Kinder im Alter von 18 Jahren hatte ein Liebes
verhältniß mit der Laaß die bei ihrer Mutter auf dem
gleichen Flur mit der Familie Denecke wohnte Da D einſah
daß dieſes Verhältniß zu nichts Gutem führen konnte ſo mag
er wohl den Entſchluß gefaßt haben es gewaltſam zu löſen
Schon ſeit einiger Zeit hatte er öſter im Rauſche geänßert daß
er die Laaß und dann ſich tödten werde Am Freitag hat er
dies nun wirklich ausgeführt Vormittags hatte ihn die Mutter
der Laaß mit dieſer überraſcht und ihre Tochter daraufhin
gezüchtigt Darüber gerieth D in Zorn drang auf die Mutter
ein ſchlug ſie unmenſchlich und richtete ſie am ganzen Körper
namentlich im Geſicht ganz fürchterlich zu Dann kleidete er
ſich an und ging gegen 11 Uhr mit der Anna Laaß fort Das
Paar ging die Chauſſee nach Gutenswegen entlang Dies be
merkte ein etwa 12 Jahre alter Sohn des Denecke Nichts
Gutes ahnend veranlaßte dieſer einen hieſigen Einwohner ſeine
auf dem Felde arbeitende Mutter herbeizurufen Dieſe eilte nun
ihrem Manne nach konnte ihn jedoch nicht mehr zur rechten
Zeit erreichen Ungefähe 20 Minuten von Ackendorf entfernt
500 600 Schritt jenſeits der Ortsfeldmarkgrenze auf Gutens
wegener Feldmark verließ das Paar die Chauſſee und ging nach
rechts nur 10 Schritt etwa in einen Acker hinein Wie die
Anna Laaß ſpäter bei ihrer Vernehmung angab zog hier D
ſeinen Revolver und ſagte ihr daß er nunmehr ſie und ſich
erſchießen wolle Da er hiermit ſchon öfter gedroht hatte ſo
glaubte die Laaß wicht daß er ſeiner Drohung die That folgen
laſſen würde Hlerauf ſagte D zu ihr Sieh her damit du
ſiehſt daß ich Ernſt mache und ſchoß ſich eine Kugel durch den
Handteller der linken Hand Gleich darauf ſchoß er das
Mädchen in die e t end Da er glaubte daß die L
todt ſet iagt er ſich dicht über dem Wppen Auge nach der
Mitte der Stirn zu eine Kugel in den Kopf Sofort brach er

todt zuſammen Die Frau des D war inzwiſchen bis auf
50 Schritt herangekommen und mußte ſomit Zengin des
Verbrechens ihres Mannes ſein Durch die drei Schüſſe
aufmerkſam geworden eillten mehrere Perſonen herbei und
ſanden den D todt die Anna Laaß jedoch noch am Leben vor
Die Kugel hatte das Herz nicht getroffen ſondern war zwei
Finger breit unterhalb zwiſchen die Rippen eingedrungen Die

erlangte bald das Bewußtſein wieder und konnte auch an ſiegerichtete Fragen beantworten Man hofft daß ſie mit dem
Leben davonkommen wird

Nordhanſen 7 Aug a erfahren Geſtern abend
wurde der Oekonom Robert Kleemann beim Getreideeinfahren
ſo unglücklich überfahren daß er bald darauf ſeinen Ver
letzungen erlag

Lauſcha 7 Aug Die diamantene eit felertmorgen das Wilhelm Kob ſche Ehepaar ha 92 I

Goslar 7 Aug Heute ſtürzte der Dachdecker Ferd
Kunſtein von hier bei ſeiner Arbeit vom Dache des Stein
mann ſchen Neubaues an der St Annenhöhe Der Verunglückte
erlitt einen Schädelbruch und andere ſchwere Verletzungen Sein
Zuſtand iſt hoffnungslos

Altenau 7 Aug Ertrunken Zwei Kinder des
Hüttenmanns Aug Otto ſpielten geſtern an dem Waſſerbehälter
des Springbrunnens auf dem Marktplatze Hierbei fiel das
2 jährige Söhnchen ins Waſſer Die auf die Hilferufe des
s5jährigen Bruders herbeieilende Mutter konnte nur die Leiche
ihres Kindes aus dem Waſſer ziehen

Alteuburg 7 Aug Schurich Jm Alter von 91
Jahren verſchled der Geh Oberrechnungsrath Schurich hier

Gerag 7 Auguſt ſSchwindler Ein Koch Namens
Kropf hatte im benachbarten Reichenfels ein Hotel für
70,000 M gekauft und im Namen des bisherigen Beſitzers
weitergeführt bis die Ueberſchreibung erfolgen ſollte Vorher
iſt der Känuſer aber mit etwa 600 M einkaſſirter Gelder
durchgegangen

Eiſenberg 7 Aug Zur Errichtung eines Kranken
hanuſes hat die verſtorbene Wittwe Kornmann hier der Stadt
eine Stiftung in Höhe von 20,000 M überwieſen

Rudolſtadt 7 Aug Bahneröffnung Für die am
15 d M zur Eröffnung gelangende Bahn Theilſtrecke Sitzen
dorf Katzhütte erfolgte am 3 Auguſt die landespolizeiliche
Abnahme Der Eröffnung ſoll am 14 d M eine Feierlichkeit
in Katzhütte vorausgehen

Köthen 7 Aug Unfall Jn vergangener Nacht wurde der
auf der Domäne Görzig bedienſtete Pferdeknecht Gottlieb Bieler
ſchwer verletzt in das hieſige Kreis Krankenhaus eingeliefert
B war von einem ausſchlagenden Pferde getroffen worden und
hatte zertrümmerten Oberkiefer und Naſe davongetragen Auch
das rechte Auge war ſtark beſchädigt B wurde ſchließlich der
Halleſchen Klinik zugeführt

Vom Eichsfelde 7 Aug Für 40jährige unnnter
brochene Dienſtzeit in einer hieſigen Fabrik wurden drei
e uſen rbelteriemten von der Kaiſerin goldene Medaillen
verliehen

Bohnitzſch i 7 Aug Ein gräßlicher Unglücks
fall wobei die hier wohnende 72 Jahre alte Wittwe Lommatzſch
ihr Leben einbüßte ereignete ſich auf der Straße zwiſchen
Bohnitzſch und Ockrilla Einem Viehtreiber der ein paar Kühe
nach Ockrilla trieb riß ſich eine los und rannte in wilder Haſt
nach Cölln zurück Die genannte alte Frau war im Begriffe
Getreideähren aufzuleſen und ſtand in gebückter Stellung als
ſie von dem Thiere umgeriſſen wurde dabei erhielt ſie mit den
Hörnern ſo ſchwere Verletzungen an Bruſt und Kopf daß ſie
nach anderthalb Stunden den Geiſt aufgab

ig 7 Aug n nem Geſchirr überfghwurde e Nrbenebiig C See m Mut r
zu Scharkensleben und in Oetzſch wohnhaft Der Verunglückte
der anſcheinend ſchwere Verletzungen erlitten hatte wurde nach
dem Krankenhauſe St Jakob gebracht

Standesamtliche Rachröichten
Standesamt Halle 7 Augnſt

Aufgeboten Der Former Paul Schmeil und Marke Schwarz
Huttenſtr 1 und Pfännerhöhe 55 Der Maler Hugo Roethig

und V Teſchner Mittelſtr 22 und Gr Braubausſtr 29
Der Tiſchlermeiſter Friedrich Stemmler und Anna Hennig

Dornitz und Halle
Eheſchlieſinngen Der Chemiker Otto Naſemann und

Katharine Hugo Klein Oſchersleben und An d Moritzkirche
Der Chemiker Dr phil Bruno Rinck und Suſanne Graeb Leo
poldshall und Taubenſtr 14

Geboren Dem Maſchinenmeiſter Leonhard Schwegler ein
Leonhard Auguſtaſtr 19 Dem Maſchiniſten Otto Ritter

ein Otto Merſeburgerſtr 32 Dem Hilſsheizer Ernſt
Tänzler eine Margarethe Freiimfelderſtr 37 Dem Fabrik
arbeiter Herm Hanſtein eine Margarethe Ludwigſtr 23
Dem Vice Wachtmeiſter Edmund Braband eine Hildegard
Thüringerſtr 25 Dem Handarb Richard Rödiger ein

Max Ludwigſtr 24
Geſtorben Des Rohproduktenhändler Rich Holland T

Frieda 2 M Zapfenſtr 185 Des Schloſſer Wilh Brückner
S Robert 2 W Dieskauerſtr 15 Des Handarbeiter Franz
Bange S Walther 1 J Kl Ulrichſtr Des Bäckermeiſter
Herm Münzer T Elſa 3 W Meckelſtr 22 Des Buchhalter
ver Meblig T Gertrud 1 M Wörmlitzerſtr 106 Des
rechsler Rud Adler T Margarethe 2 M Streiberſtr 23

Der Formerlehrling Max Wirth 15 J Klinik Des Fabrik
arbeiter Bruno Föllner S Paul 5 M Frelimfelderſtr 119
Des Schmied Paul Klenske S Guſtav 3 W Schweiſchkeſtr 12
Des Former Karl Rüdiger T Marie 4 M Dellßſcherſtr 74
Des Geſchirrführer Herm Heuer T Bertha 8 M Raffinerle
ſtraße 26

Standesamt Halle 7 Auguſt
Aufgeboten Der Geſtütswärter Andreas Mäß und Alwine

Bolzmann Cr Geſtüt Kreuz und Zießau
Eheſchlieſzung Der Jngenteur Oskar Quenzer und Marie

Götze Zell und Burgſtr 23Geboren Dem Tövpfer Otto Hoffmann eine Katharina
Schillerſtr 399 Dem Kaufmann Albert Gaſper ein

Albert Schillerſtr 15 Dem Schloſſer Friedrich Fiſcher
eine Frieda Berlinerſtr 32 Dem Stallmeiſter Wilhelm
Trebſtein ein Max Gr Brunnenſtr 30 DemLokomotibheizer Friedrich Gring ein Walther H Deſſauerſtraße 14 Se Arbeiter Ernſt Weiſe ein Johannes H

h gen Lehrer Hermann Kunze ein Reinhard
Goetheſtr

Geſtorben Des Gaſtwirth Richard Sparenberg T Mar
grethe 3 M Tr Magdeburgerſtr 9a Des Schmied
ilhelin Fuge S Felix 1 J Fleiſcherſtr 19 Des Hand

arbeiter Karl Möller S Karl 1J Tr Plan DesKellner Karl Streicher T Erna 6 M rn Wittekindſtr 19
Des Schuhmacher Heinrich Förſter T Martha 7 Mon
Leſſingſtr 9 Die Rentſere Hedwig Krantz 41 J u im
Kixchidor 24 Des Stenograp Robert Schloſſer S Rober
1 M Gr Goſenſtr 21 Des Schloſſer Paul Reiche
T Gertrud 11 Mon Deſſauerſir 16

wen
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Gegrändet 1830

S Jelteſtes und größtes Sperial Geſchäft aller eriſtirenden Sjußwaffen
empfehlen bei Eröffnung der Jagdſaiſon
ihr reichhaltiges Lager von Doppelflintenmit und ohne Häbne aller Syſteme ſowie

PDrillingoe für Blei u Mantelgeſchofſe
Doppelbüchsdrillinge mit Fernrohr
Doppelbüchsen Rüchsfünten
mit Einlegerohren Bockbüchsen
Pürschbüchsen für Legirungsgeſchoß Repetärbüchsen Mod 88 ſowie alle anderen exiſtirenden Nenheiten

von Jagdgewehren aller Syſteme werden mit Sachkenntniß beliebig nach Wunſch inReparaturen ſowie e nanfe rtigung unſerer Wilſtatte prompt zu äußerſten Preiſen unker Garantie ausgeführt

W Alte Waffen kaufen und nehmen in Zahlung
ne

Halle a im August 1900Hecdelw ele
Damvpfwäſcherei u Maſchineu

lättanſtaltJnh Urngt Ieinicko
Fernſpr 1257 Karlſtraße Nr 13

J liefert Familien Wäſche gewaſchen und S
gerollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per S

D Centner 14 Gardinen ſind davon
ausge nommen

Abholung und Zuſendung geſchieht durch
eigenes Geſpann u koſtenfrei

Lokomobilen
Dreſchmaſchinen

Original Marßſhall
A L x thall Halle a S

P P
Mit Gegenwärtigem beehren wir uns ganz ergebenst anzuzeigen

dass nachdem unser Herr Carl Rink aus der Firma Sprengel
HKink ausgeschieden an dessen Stelle unser lang jähriger Mitarbeiter
Eerr Oskar Klose eingetreten ist

Wir werden unserem bisher streng gewahrten Prinzip nicht nur
von allen Waaren ohne Ausnahme stets das Bestexistironde zu führen
sondern auch alle Aufträge auf das Allersorgfältigste zu erledigen
auch ferner getreu bleiben Höklichst bittend unserer Firma das
ihr bisher in so reichem Magasse erwiesene Wohlwollen auch in Zu
Kkunft hochgeneigtest erhalten zu wollen empfehlen wir uns

mit vorzüglicher Hochachtung
e

Inhaber Franz Sprepngel s Erben und Oskar Klose

Rauchverhütende

Regulier Sohüttſeuerungen
u mr m Topf schen Systems

e a für Brannkohlen und Brilets
arbeiten mit höchſtem Nutzeffekt und
erleichtern den Betrieb

Unerreicht vollkommene Konſtruk

S tion Feinſte Referenzen über zahl S
e reiche Ausführungen wie z B S

Halle a Aktienbrauerei Feldſchlößchen 2 Reg Schüttf

Centralheizungen
jeder Art und Größe

lUeſern in anerkannt ſolideſter Ausführung
Ilannoverscho Centralheizungs und Apparate

Bau Anglalt
Filiale Leipzig Eliſenſtraße 61

Vertreter Herr Civiliugenicnur Erich Wedrkind Halle a S

en

Caramel u Farbmalzſabrik 2 Reg Schüttf eH Freyberg Brauerei Reg Schüttf eJ Fr Günther Brauerei 4 Reg Schüttf e7 Städtiſches Elektricitätswerk in Ausführ 16 Neg Schüttf Leipzig
Leipzig Breitkopf Härtel Buchdruckerei 4 Reg Schüittf mee

Elektricitäts G vorm Schuckert Co 4 Sch f Brikets S
2 Handelskammer Leipzig f das Börſengebäude3 Sch f Brikets S
Lindenan Leipziger Baumwollſpinnerei G 24 Reg Schüttſ

nJ A Topf Söhne Erfurt
e e s e e

W Höffert
Uoſ hotograph

EHaaks r oBBGEB,
Auſnahmen von Visitkarte bis Lebensgrösse

Speeceialität Ocl Pastell Aquarell

J S
R rwee 23 z 3 c a

6000 mm gebrauchte Rillenschienen
für Fabrik und Straßengleiſe paſſend haben billig abzugeben
Actiengeſ für Feld u Kleinbahnen Bedarf

vormals Orenstein KoppelLeipzig Packhofſtraße 9

Hallesche Zinkornamentenfabri x

ne August Haupt r cGegründet 1878 Telephon 931 St oIa 9Ornamente in Zink Kupfer Blei ete für Bau ung
Decorationszweceke naeh Mödell und Zeichnung Specialität VMansardenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln e t

Cravatten
Wetterfahnen Fontänen GesimseKlempnerei Dräckerei Stangerei Aletalldecopirsägearbeiten

Olristian Voigt

7 Schme trkür Beerenwein ſ r rr eS Se m eTraubenwein Wenn dda Unerreicht in Leistung und Güte 0 W eBisheriger Absatz 13 000 Släck Wo eSpecial Fabrik fär Geräthe zur
n i c u Autſche Lebensverſcherungsgeſellchaft

in iüübedläIg
Errichtet im Jahre 1828

Aelteſte deutſche Lebensverſichernugs Actien Geſellſchaft
Verſicherungsbeſtand Ende 1899 43590 Perſ über 176,146,900 Verſ Summe

n Baumweg 7 u Berlin N Chausseestr 2 E
ir bitten unsere Firma stets voll auszuschreiben

Ein großer Transport
Prima bayeriſcher 3ug Ochſen

iſt eingetroffen und ſteht preiswerth beiuns zum Verkauf vty ß ve
s geren e 55 395,846,22usgezahlte Verſicherungs Kapitalien bis Ende 1899

Mk 95,489,798
Die General Agentur Halle a S

Fge r 8 l aGehbr Vriedmamn e r e r

u ſchnell
Be B Reichhold IngenieurVerlin NW Loluſenſiraße 24

Vertreter für Halle a S
R Uhlmann Schwetſchkeſtraße 5Ansknnft koſtenlos t

Photograpliecs
Benekert her e J
12 St Viſitbilder Mk 4,50

Cabinekbilder Mk 12 8
e

Hermann Koch Fabrikant
Halle a /S Blumenthalſtraße

einpfiehlt
8 Apparate

S zliirr HerſtellungI von Mineralwaſſer
Limonaden
Champaguer

Weiße
Schaumwein

2c 20
von 135 an

Nenu
Kohlenſänre Miſch Apparate

ſür Champagner Weiße
v Flaſchen

Reinigungs
Füll Kork
und Kapſel
Maſchinen

reren

Nene Herreu und
Damen Räder

unter GarantieStück 125 u 150
ſolvie

ueune Kinder Räder
billigſt verſendet gegen

Nachnahme
Prauz Seoilkert

Leipzig
Harkortſtraße 1

Aug V elliefert auf
Wost Faschine

Schrelbarbeiten und
VWVervielfältigangen

Unterricht Mk 20 bei Ankauf einer
Maſchine gratis

Nur noch einige Tage

Kirſchlaſt S
Himbeerſaſt

Johannisbeerſaſt
friſch von der Preſſe

empfiehlt

Otto Thiemoe
Fruchtſaftpreſſerei Tel 2544

4 r xr r e

e e e

2 5 935Reines Roggenbrot Zone
einpfiehlt Bäckerei von B Woge

Leipziger Straße 48

Donnerstag den 9 Aug Vorm 10 Uhr
verſteigere ich Rathhausſtr 6 zwaugs
weiſe gegen Baarzahlijng

15 Fl Rothwein 5 Fl Cogngc2 Kommoden 2Verticows l Waſch
tiſch mit Marmorpl 2 Spiegel mit
Conſole 2 Pfeilerſpiegel 1 Schreib
tiſch 2 Sophas Pianino Schränke
Stühle Bilder 2c

ferner umzugshalber freiwillig
eine große Partie Mobilien 2ec
Tiſche Stühle Betten Bettſtellen
Schränke n v A

Müller Gerichtsvollzieher
Donnerstag den 9 Ang er Abends

712 Uhr verſteigere ich in Augersdorf
b Schlettan zwängsweiſe gegen VBahr
zahlung 1 ſchweres Arberitéspferd

Marienſtraße 24 Str ebſame Vertreter aller Stände werden jederzeit geſucht
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Rothfrhimmeln üller Gerichtsvollzieher
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